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Scwerkschaflsvcwegung
Internationaler Landarbeiterlongreh

Prag , 24 . Scot . (© iß . Ber .) Auf dem internationalen Land¬
arbeiterkongreh in Prag sprach nach Erledigung des Gefchäffts-
«crichts Reichstagsabgeordneter Georg Schmidt (Deutschland) ,
«er Vorsitzende der Internationale , über die Bedeutung des Ge-
samtarbeitsvertrages in der Land - und Forstwirtschaft . Er führte
aus : Die landwirtschaftliche Produktion muh zur Erhaltung der
Volkskraft überall gefördert werden und daher muh auch den Lohn-
und Arbeitsbedingungen der Land - und Forstarbeiterschaft weit¬
sehende Aufmerksamkeit geschenkt werden . In erster Linie haben
die Regierungen dafür zu sorgen , dah anstelle der sehr rück¬
ständigen Einzelverträge das Gesamtvertragsvrrhiiltnis in der

' Land- und Forstwirtschaft zur Einführung gelangt . Die Arbeit¬
geber dürfen keine Subventionen erhalten ohne die Verpflichtung ,
drit der Arbeiterschaft einen Tarifvertrag abzuschliehen. Das Pro¬
blem bedarf auch einer internationalen Behandlung . Darum be¬
grübt der Internationale Kongreh die Untersuchung des Inter -
datiosalen Arbeitsamts über das Eefamtvertragswefen in der
Landwirtschaft. In der Hauptsache wird es natürlich von der
«tärkung der Land - und Forstarbeiterorganisationen abhängen , ob
och auch für diese Kategorie der Gesamtarbeitsvertrag durchsetzt.

Der Vorsitzende des österreichischen Verbandes , Schneeoer »
ger , sprach über die Lage der Forstarbeiterschaft . Er stellte fest,
»ah unter allen Forstarbeitern die der Tschechoslowakei am schlechte¬
ren dran sind . Insgesamt sind in der Landarbeiter -Internationale
jvOOO Forstarbciter organisiert . An erster Stelle steht Deutsch¬
land mit 28 000 , dann folgt Oesterreich mit 5000 organisierten
«orstarbeitern .

In der Aussprache wies Hilgenge ( Holland) auf den Zu¬
sammenhang »wischen den Landarbeiterlöhnen und den Preisen
der Agrarvrodukte hin und trat für die gesetzliche Fixierung von
Miudestlöbnen ein . L e v i n s o b n (Dänemark ) polemisiert gegen
vilgenge und bebt hervor , dah die dänische Landarbeiterorgani -
lotion seit 1814 ohne Hilfe des Staates die Löhne um 25 Prozent
Erhöbt habe . Trotz dieser Löhne könnten die dänischen Landwirte
'Nit dem Ausland die Konkurrenz aufnebmen . Hayek (Tschecho¬
slowakei ) teilte mit , dah bei der tschechischen Bodenreform 25 Höfe
*» genossenschaftliche Bewirtschaftung übergegangen sind . K w a -
Hinski wendet sich temperamentvoll gegen die holländische
Forderung auf Mindestlohnsätze. Lindegraen (Finnland )
kritisiert die angeblich reformistische Tätigkeit des dänischen Land-
arbeiterverbandes und stellte die Strcikstatistik der kommunistischen
Landarbeiteroganisation in der Slowakei als mustergültig für die
danze Internationale bin . U b l , Deutscher aus der Tschechoslo¬
wakei . Ic&nft die Mindestlohngesetzgebung der Tschechoslowakei ab
Md betnot« gegenüber dem finnischen Delegierten , dah die tschechi -
jchc kommunistische Landarbeiterorganisation sich ebenfalls an der
Ausarbeitung gemeinsamer Lohnrichtlinien mit den Unternehmern
beteiligt habe . Gerade in der tschechischen Landarbeiterbewegung
bäten die Kommunisten eine unheilvolle Zerstörungsarbeit ge¬
leistet .

Löhne von ganz Europa erkämpft hat , während gerade in der
Tschechoslowakei , wo die Kommunisten ihre revolutionäre Tätig¬
keit entfalten , die Land - und Forstarbeiter die niedrigsten Löhne
batten . — Nach einem Schlußwort de» Genossen Schmidt werden
die von ihm und Schneeberger vorgelegten Entfchliehungen ein-

ffnmmig angenommen.

Prag , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Aus dem Inter¬
nationalen Landarbeiterkongreh in Prag wurde am
Dienstag entsprechend einem Antrag Hollands das Exekutivkomi¬
tee beauftragt , einen internationalen Film für die Agitation unter
den Landarbeitern vorzubereiten , sowie die Organisierung der ju¬
gendlichen Berussgenossen in den verschiedenen Ländern zu unter¬
suchen und hierüber den angeschlossenen Verbänden zu berichten.
Ein weiterer Antrag Holland , die Wanderungsfrage in
den landwirtschaftlichen Betrieben zu studieren und Schritte zu
unternehmen , um sie aus die Tagesordnung der Internationalen
Arbeitskonferenz zu bringen , wurde mit der Einschränkung der
Exekutive überwiesen , dah sich die Untersuchung nur auf landwirt¬
schaftliche Saisonarbeiter erstrecken solle . Der übliche kommunistische
Vorstoh wurde von den finnischen Delegierten ausgesübrt . Sie for¬
derten die Einberufung einer Weltkonferenz der Land - und Wald¬
arbeiter und eine Weltgewerkschaftsinternationale . Sehr ent¬
schieden sprach Schmidt - Berlin gegen die kommunistischen Ge -
bctsmühlreden und demagogischen Resolutionen . Er betont« , dah
im Sowjetparadies die Lage der Land - und Forstarbeiter die denk¬
bar traurigste sei . Statt in die Amsterdamer Landarbeiterver¬
bände immer neuen Unfrieden hineinrutragen , sollten di« russischen
Gewerkschaften lieber endlich an Hand einer genauen Statistik an¬
gleben , wieviele ihrer Land - und Forstarbeiter arbeitslos sind und
wie diese Arbeitslosen von dem angeblich Proletarischen Staat
unterstützt werden. Auf Vorschlag Schneebergers wurde der fin¬
nische Antrag der Exekutive mit dem Aufträge überwiesen , ihn
im Sinne der Grundsätze der Amsterdamer Internationale zu er¬
ledigen.

L e v i n s o n - Dänemark sprach hiermit über das internatio¬
nale Zollproblem . Die Stellungnahme zu dem Problem Schutzzoll
oder Freihandel , führte er aus , wird von den wirtschaftlichen In¬
teressen der Klasien bestimmt. Die Stellungnahme der Arbeiter¬
klasse näbert sich in fast allen Ländern dem Standvunkt der frei¬
händlerischen Eruvve . Nach Ergreifung der Macht könne sie natür¬
lich die Zollmauern nur stufenweise und unter Rücksichtnahme aus
die wirtschaftliche Struktur der einzelnen Länder abbauen . Der
Redner bekämpfte die Auffassung, dah man mit hoben Zöllen
internationale wirtschaftliche Krisen bekämpfen könne . Das Exe¬
kutivkomitee wurde in seiner alten Zusammensetzung mit Dun -
c a n - Schottland als Vorsitzender und Georg Schmidt - Deutsch¬
land als Sekretär wiedergewählt . Damit war die Arbeit des Kon¬
gresses erledigt .

Eine vorbildlich« Solidaritätsaktion wird zurzeit von der bel¬
gischen Arbeiterschaft durchgeführt. Zwecks Unterstützung der 3500
Streikenden der Nationalen Waffenfabrik in H e r s d a l bei Lüt¬
tich , die seit 9 Wochen im Kampf stehen , um einen Anschlag des Un¬
ternehmens gegen die Arbeiterkrankenkassen abzuwehren , ist eine
Sammlung organisiert worden , die bisher über eine Million erge¬
ben bat . Die Stimmung der Streikenden ist ausgezeichnet. Ein
Ende des Kampfes ist vorläufig noch nicht abzusehen.

Bor einem Streik auf den Schiffswerften ? Nachdem der von
dem Hamburger Schlichter für die deutsche Seeschiffswersten ge¬
fällte Schiedsspruch von beiden Parteien abgelehnt wurde , die Ver¬
handlungen in Berlin im Reichsarbeitsministerium ergebnislos
verliefen und der Reichsarbeitsminister eine Verbindlichkeitserklä¬
rung abgelehnt bat . ist , wie von zuständiger Seite verlautet , ein
Eingreifen zur Schlichtung der Angelegenheit nicht mehr möglich ,
so dah zum 1 . Oktober mit einem Streik auf den Seelchiffswerften
gerechnet werden muh.

Gewerkschafts-Archiv. Monatshefte für Theorie und Praxis
der gesamten Gewerkschaftsbewegung. Herausgcgeben von Karl
Zwing , Jena . Augustheft 1928 . Verlag Karl Zwing , Verlags¬
buchhandlung. Jena , St . Jakobstrabe 36. Vierteljakrsabonnement

3 .80 JL Aus dem Inhalt dieser anregenden Monatsheft « hebe«
wir hervor : Ist die Wirtschaftsdemokratie im privatkapitalistischen
Staate möglich ? — Arbeiterbewegung und Pressa . — Auf dem
Wege zur gewerkschaftlichen Einbeitsorganisation . — Mensch und
Fabrik . — Zur Selbstverwaltung in der Sozialversicherung . — Der
10 , Kongreß der Gewerkschaften Oesterreichs. — Dazu die reich¬
haltigen Uebersichten über Gewerkschaftswesen, Internationale Ge¬
werkschaftsbewegung, Gewerkschaftliche Frauenfragen , Sozialpolitik ,
Bllcherschau und die Gewerkschaftliche Bibliographie . Den Orts¬
verwaltungen sei die Zeitschrift »um Abonnement empfohlen. Sie
gibt viel des Anregenden .

Badisches Landestheater Karlsruhe
Spielplan vom 29. September bis 9 . Oktober 1928.

Im Landesthcatcr : Samstag , 29. Sept . C 3. Anläßlich der Haupt»
tagung des Landesvcrcins »Badische Heimat ' : Neuetnstudtert : Der
Schwarzkünstler . Lustspiel von Gött . 20 bis nach 22 Uhr . (5.— M .) —
Sonntag , 30. Sept . E 3. Th .-Gem. 3 . S .-Gr . (1 . Hälfte ) . Neueinstuvierk:
Der Barbier von Bagdad . Oper von Cornelius . 19.30—21 .30 Uhr (8.— .)
— Montag , 1 . Okt . Th .-Gem . 1—200 . 1 . Sinfonie -Konzert . Leitung :
Generalmusikdiieltor Joses Krips . Solist : Professor Carl Flesch . (Platz-
miete für 10 Konzerte 11 .— bis 30 .— M.) 20—2? Uhr (4.—.) — Dien»,
tag , 2. Okt. A 4. Th .-Gem. 2. S .-Gr . Armida . Oper von Gluck . 20 bi»
22 Uhr . <?.—.) — Mittwoch , 3» Okt. G 3. Der Londoner verlorene Sohn .
Schauspiel von Shakespeare . 19.30—22 .30 Uhr (5.—.) — Donnerstag »
4. Okt . Volksbühne 1 . Schtndcrhannes . Schauspiel von Zuckmaher. Der
4 . Rang ist für den allgemeinen Verlaus sreigehalten . 19.30—22 .15 Uhr
(5.—. ) — Freitag , 5 . Okt. F 4 ( Freitagmiete ) . Th .-Gem. 1401—1550 .
Kalkutta , 4 . Mai . Schauspiel von Feuchtwanger . 19 .30— 22 .15 Uhr (5.— .)
— SamStag , 6 . Okt. Außer Miete (erstes Vorrecht Miete A ) . Zum
Karlsruher Licht fest : Ltchttänze. 20 bis gegen 22 UDi (4.— .) — Sonntag .
7. Okt. C 4. Lohcngrin von Wagner . 18.30 bis gegen 22.30 Uhr (8 .—.)
— Montag , 8. Okt. Volksbühne 1. SchinderhanneS . Schauspiel von Zuck-
maycr . Plätze aller Pretsgattungen sind für den allgemeinen Verlaus
sreigehalten . 19 .30 bis nach 22 .15 Uhr (5.— .) — Dienstag , 9. Okt. S 4.
Th .- Gem . 8. S .-Gr . (2 . Hälste) . Der Barbier von Bagdad . Oper von
Cornelius . 20—22 Uhr (7.—.)

Im Städtischen Konzerthaus : Sonntag , 7. Okt. : Zum ersten Mal :
Arm wie eine Kirchenmaus . Lustspiel von Fedor . 19 .30— 21.45 Uhr
(4 .10 M ) .

In der Städt . Festhalte : Montag , 8 . Okt. : 1 . VolkS -Sinfonie -Konzert.
Leitung : Generalmusikdirektor Joses Krips . Schöpfung von Haydn. 20
vis 22 Uhr (3.— .)

Auswärtiges Gastspiel : Donnerstag , 4V Ott . in Baden -Baden : Der
Barbier von Bagdad .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 26. Sept . : Emil Arnold , Ehemann ,

Oberregietungschemiker , alt 67 Jahre . Beerdigung am 29 . Sept . , 12 Uhr.
Friedrich Diemcrt , Ehemann , Schneider , alt 64 Jahre . Beerdigung am
28. September , 16 Uhr . Hermann Lüdccke, Ehemann , HilsSarbeiter , alt
55 Jahre . Beerdigung am 28. September , 12 Uhr.

Seit alten Zeiten essen die Orientalen mit Vorliebe Yoghurt , dessen
günstige Wirkung aus den Verdauungsapparat wissenschaftlich anerkannt
ist. Auch bet uns wird Yoghurt fett einigen Jahren hergestellt und er-
freut sich steigender Beliebtheit . Maya - Yoghurt wird von der seit
dem Jahre 1828 bestehenden Milchkuranstalt Mäher au » Vorzugsmilch und
echten Kulturen der Bakterium bulgaricum hergestellt. Sie besitzt hervor,
ragende Darmheilkrast ; ihr seiner, milder Geschmack macht sie zur »dealt »
Milchspeise . Maha - Yoghurt »st außer in sämtlichen Pfannkuch-
Filialen jetzt auch in allen befleren Lebensmittelgeschäften erhältlich.
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WramkOVERSTOLZÄ/m
die meistgemchie

deutsche %igarette$

nicht nurrationell fabrizierti
sondern auch sparsam, verpack

• O • H » G •

Qie OVERSTOLZ-PACKUNG will nicht äusserlich bestechen, sio
will zweckmässig und sparsam sein - Die Ersparnisse an

der Packung werden für den Tabak verwendet und kommen dem
Raucher zugute . Sie sind bedeutend,dennbei einer 5 Pfennig-

Zigarette spielt jeder Pfennig , der an der Packung gespart wird,
/ ür die Qualität eine wesentliche Rolle ;

(fauchen . Sie also nicht mit m-, /
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